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L8V» .

Amtlicher Weil.
Sein« Köni- liLe Kohrit der Hroßherz « s haben

unter dem 12 . d. MtS . gnädigst geruht , den Vorsitzenden
de- Handelsgerichts Karlsruhe , KreiSgerichts- Rath Maier
Heimerdinger , unter Anerkennung seiner treu geleiste¬
ten Dienste , seinem untrrthänigsten Ansuchen entsprechend,
auf den 30. September l. I . in den Ruhestand zu versetzen ;

sodann den zum Mitgliede des Landgerichts Karlsruhe
ernannten KreiSgerichts-Rath Josef Krebs in Karlsruhe
mit Wirksamkeit vom 1. Oktober d. I . an zugleich zum Bor¬
fitzenden der Kammer für Handelssachen bei dem Landgerichte
Karlsruhe zu ernennen ;

ferner mit Wirksamkeit vom 1 . Oktober d. I . an zu
Untersuchungsrichtern zu bestellen folgende auf den genann-
ten Zeitpunkt ernannte Landgrrichtsriithe :

bei dem Landgericht Konstanz : Hermann Heiß ,
bei dem Landgericht Waldrhut : Theodor Singer ,
bei dem Landgericht Freiburg : Karl Leiblein und

Emil Hornung ,
bei dem Landgericht Offenburg: Hermann Feyerlin ,
bei dem Landgericht Karlsruhe : Heinrich Heß und

0r . Johann Hauser ,
bei dem Landgericht Mannheim : Karl Kamm und

Friedrich Waltz ,
bei dem Landgericht Mosbach : Wilhelm Kapferer .

Seine KSniglicheKoheit der Hroßherzsg haben
unterm 12. Juni d . I . gnädigst geruht ,

den Gymnastaldirektor Franz Leopold Dämmert in
Rastatt zum Direktor des Gymnasiums Mannheim ,

den Direktor des Progymnafiums zu Tauberbischofsheim
Franz Rudolf Kuhn zum Direktor am Gymnasium iu
Rastatt und

den Professor am Gymnasium zu Rastatt, vr . Hermann
Emil Oster zum Direktor des Progymnafiums in Tauber-
bischvsSheim zu ernennen ;

den Professor Eduard Waag am Gymnasium in Mann¬
heim auf sein unterthänigsteS Ansuchen wegen vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner langjährigen und treu ge¬
leisteten Dienste auf Schluß des laufenden Schuljahrs in
den Ruhestand zu versetzen ;

den Gewerbschul- Hauptlehrer Johann Wilhelm Nuß in
Rastatt an die Gewerbeschule in Wertheim zu versetzen ;

den Gewerbschul-Hauptlehrer Eduard Kuhn an letzterer
Anstalt , unter Verleihung der StaatSdienrr - Eigenschaft, zum
Hauptlehrcr an der Gewerbeschule in Rastatt zu ernennen ;

dem Gewerbschul-Hauptlehrer Josef Maier ik Konstanz
die Staatsdiener -Eigenschaft zu verleihen.

Wcht-Amtlicher Weil.
Telegramme .

f Brrliu, 16 . Juni . Die „Nordd . Allg. Ztg. " erfährt,
auch Italien habe sich nunmehr nachträglich dem Proteste
gegen die Fiuanzdekrete des Khrdivr'S angeschlossrn.

-f Wiru , 16. Juni . Die „Polit . Korresp. " meldet aus

Philippopel : Das NegierungSdirektorium beschloß, die auf
2000 türkische Lire präliminirten monatlichen Kosten für die
Erhaltung der Miliz auszubczahlea und den gegenwärtigen
Präsrnzstand (etwa 10,000 Mann ) bis zum Zusammentritt
der ostrumelischen Provinzial - Versammlung beizubehalten.
Zwischen dem Direktorium und General Vitalis sind ernste
Differenzen eingetrete» , welche die Stellung des Letzteren
sehr gefährdet erscheinen lassen.

f Pesth , 16. Juni . Die „Pesther Korresp . " erklärt die
Nachricht, daß die ungarische Regierung die Herstellung der
Eisenbahn -Verbindung zwischen Pesth und Semlin auf dem
linken Donau -Ufer fallen gelassen habe , für gänzlich aus
der Luft gegriffen ; in maßgebenden Kreisen sei gar nichts
davon bekannt. Das Gleiche gelte von den Nachrichten
betreffend Verhandlungen über die Pancsovaer Verbindung.

-j- Versailles, 16. Juni . Deputirtenkammer . Diskussion
des vom Minister Ferry vorgelegten Gesetzentwurfes betr.
den höheren Unterricht . Cassagnac beschuldigt Ferry, daß er
systematische Verleumdungen anwende und Aktenstücke fälsche .
Gambetta fordert den Redner auf, seine Sprache zu mäßigen .
Cassagnac hält den Vorwurf der Fälschung aufrecht. Die
Linke protestirt und verlangt die Verhängung der Censur
über Cassagnac . Präsident Gambetta beantragt die Censur
mit zeitweiliger Ausschließung. (Beifall auf der Linken .) Da
große Aufregung und arger Lärm im Hause ausbricht , so
bedeckt sich der Präsident. Cassagnac verbleibt auf der Tri¬
büne. Die Sitzung wird faktisch aufgehoben und der Prä¬
sident verläßt den Saal.

f Versailles, 16. Juni . Deputirtenkammer . Die Sitzung
wird um 4 '/» Uhr wieder ausgenommen. Nach einigen
Bemerkungen von Seiten Cassagnac's verhängt die Kammer
über ihn die Censur mit Ausschließung aus drei Tage.
Gambetta fordert Cassagnac auf , die Tribüne zu verlassen.
Cassagnac bezeichnet die Regierung inSgesammt als ehrlos.
Gambetta erklärt : Alle Auslassungen CassagnacS werden
fortan als Vergehen gegen das gemeine Recht betrachtet
und demnach als solches dem Prokurator der Republik über¬
wiesen werden. — Die Berathnng von Ferry'S Gesetzent¬
wurf wird morgen fortgesetzt .

Deutschland.
Berlin , 15. Juni . Die Generalsynode der evange¬

lischen Landeskirche wird in der zweiten Hälfte des Septem¬
bers dieses Jahres stattfinden und die Einberufungen der
Laienmitglieder sind für diese Zeit durch den Oberkirchenrath
nach Allerhöchster Anordnung bereits erfolgt . Der Verband
der Synode erstreckt sich bekanntlich aus die acht älteren
Provinzen des Staats und besteht unter Anderen auch äuS
dreißig vom König za ernennenden Mitgliedern.

Das Centrum war heute Vormittag zu einer längeren
Sitzung zusammengetreten. Die Fraktion beschäftigt sich,wie wir hören , vorwiegend mit Formulirung der Anträge,
welche sie in der Zolltarif- Kommission über die konstitutio¬
nellen und „föderalen" Garantien zu machen gedenkt . Im
Ceutrum ist übrigens von einer Meinungsverschiedenheit
nicht die Rede.

§ Berlin , 16. Juni . Die Mittheilung der „Nat. -Ztg." ,
daß das Reiseprogramm des Kaisers unsicher geworden sei,
ist in allen Beziehungen irrthümlich . Weder ist die Abreise

Kroßh. Kostheater.
- Ic. Karlsruhe , IS. Jam . Al» letzte Gabe in dieser Saison

bot unsere Oper den „Fliegenden Holländer ' von Richard Wagner .
Diese» Werl bezeichnet den Wendepunkt de» ans allen Bahnen wan¬
delnde« »ad de » dem „ Kunstwerk der Zukunft " znstenernden Kom¬
ponisten. Der großen Oper , in deren hergebrachten Geleisen sich noch
der „ Rienzi " mit voller Dawpskraft bewegt , hat hier der Meister
gänzlich entsagt. Statt de » historischen Stoffe » mit seinem angeheuren
Apparat , seiner äußerlichen Pracht , seinen Mafseneffekten, behandelt
Wagner im „Fliegenden Holländer ' eine alte , «insache Bolkssagr.
Schon ist dem deklamatorischen Elemente ein großer Spielraum ge¬
stattet, ohne jedoch da» völlige Aasgeben der Tantilene , der bestimmten
formellen Gliederung zur Folge za haben . Mit voller Meisterschaft
gebietet Wagner über dir JnstramentationSkünfte , die Mischung der
wirksamsten , überraschendstenKlangfarben . Besser könnte da» Wogen
de» sturmgepritschtenMeere», da» Kämpfen in dem Innern der beiden
Hauptpersonen nicht wiedergegeben werden. Nicht wenig wag freilich
dazu beigetrogea haben, daß Wagner kurze Zeit vor der Komposition
diese« Masikdrama» selber aas hoher See in den größten Gefahren
geschwebt hatte , wobri ihm nach seinem eigenen Bekenntnisse jener
rvhelo» von Zone zn Zone steuernde Seemann in den Sinn trat,
und daß er , am eigentlichen Ziele seiner Fahrt , in der französischen
Hauptstadt angelangt, der bittersten Noch in die Arme geworfen wurde .
So brauchte er nur jene» zwischen den Scheeren empfangene Bild in
seiner Phantasie anfleben zn lassen , nur in seine eigene Brust zu
greifen , u» die entsprechenden Töne für sein Mufikdrawa zu
finden. — Wer die Partie de» Holländer in allen einzelnen Theilen
richtig ausznsaffen und charakteristisch wiederzugebea vermag , hat
einen überzeugenden Beweis seiner dramatischen Begabung geliefert.
Hr. Ständig ! ist aas dem besten Wege , seinem Bortrage größere
Lebendigkeit zu verleihen , aber zum richtigen Holländer fehlt e» noch

sehr an deklamatorischerBestimmtheit, dramatischer B«rve. Nirgend »
tritt »och da« Dämonische diese» Lharakter» zu Tage ; der Schmerz
und die Verzweiflung de » Holländer» stad aber zu groß , al» daß ein
blo » «vehmüthiger sentimentaler Ausdruck hinreichea würde. Die
richtigen Töne fand Hr. Staudigl ia dem Duette de» 2. Akte». Hier
machten Stimme, Gesang» weise und Schatlirung gleich günstigen Ein¬
druck. Die Rolle der Senta war erstmals unserer stimmbegabten und
musikalisch talentirten Sopranistin Frl. Körbel allvertraut. Sie
lö»te ihre Aufgabe mit erfreulichemGeschick, nicht ohne bei so mancher
Stelle ihre volle innere Theilnahme an dem Gesungenen zu verratheu .
Immerhin ragt da» hier Gesorderte weit über ihr gegenwärtige»
Können hinan». Daher kann nach bei dieser Gelegenheit nicht genug
betont werden , daß e» durchaus unzweckmäßig erscheint, junge , erst
ia der künstlerischen Entwickelung begriffene Sesang»kräste ohne alle
Uebergänge mit Ausgaben der schwierigsten Gattung zu belasten. Die
uöthige Kraft de» Tone» und de» Su-druck» kann von ihnen besten
Falle » nur durch eia Uebermaß physischer Anstrengung aas Kosten der
Schönheit der Stimme erreicht werden , wa» sich denn auch bei Frl.
Kordel bereit» in einem fast permanenten Tremolo de» Tone » bemerk-
bar macht . Anerkennung verdienten Hr. Spei gl er (Daland), Hr.
Rosenberg (Erik) und Frl . Goldstickrr (Mary). Da» Or¬
chester lö- te seine Aufgabe unter der au»gezrichaeteu Leitung de»
Herrn Hoskaprllmeister» Lessosf wie immer iu rühmlichster Weise.

s Besstmisten .
Raman von F. von Stengel .

(Fortsetzung au» dem Hauptblatt Nr. 141 .)
Dann tritt sie zur Seite und ihr Haar ordnend sieht sie ihm zu,

wie er noch immer bemüht ist , ihr Pferd zu besänftigen. Dabei er-
zählt sie ihm , wie er vor einem hohler, Baumstamme gescheut und ,

! och ehe e» ihre Begleiter verhindern koiuuea , sie iu wilder Flucht

deS Kaisers in'S Ungewisse verschoben, noch ist das Ziel der
Reise unbestimmt . Schon vor dem Unfall vom 2 . Pfiagst-
feiertage war der 17. oder 18 . Juni für die Abreise in Aus¬
sicht genommen. Dabei wird es auch bleiben , denn der
Kaiser wird in den nächsten Tagen, wahrscheinlich am 18.,
reisen und zwar, wie gleichfalls seit längerer Zeit bestimmt
ist, nach Ems . Ein Hinausschieben der Entschließung bis
Ende deS Monats ist nicht nothwenbig.

Bon der politischen Korrespondenz Friedrichs des Großen,
welche im Aufträge der Akademie der Wissenschaften von
Droysen, Duncker und Sybel herauSgegeben wird und deren
erster Band allseitig lebhaftes Interesse hervorrief, ist soeben
der zweite Band erschienen , welcher bis Ende des Jahre-
1743 führt.

Im Lause deS Juni find bereits 27 neue Telegraphen -
anstalten, darunter 16 mit Fernsprechern, eröffnet worden .Der Eintritt Peru '- in den Welt - Postverein hat sich nun .
mehr vollzogen. Es kommen daher für Briessendungen dort¬
hin und von dort die Vereins -Portosötze in Anwendung .

-s Berlin , 16. Juni . Die Zolltarif-Kommission deS
Reichstags beschloß heute, von der die Finanzzölle enthalte-nen Position 25 die nachfolgendenArtikel : Hefe, Essig, Butter,
Fleisch, gesalzene Häringe, Cavtar , Konfitüren, Kuchenwerk,
Kraftmehl , Puder, Sago , Meermuschel-Thiere, Schaalthirre,Reis und Salz , deren Verzollung die Interessenten als
schutzzöllnerische auffasien , vor Beginn der zweiten Bera¬
thung der Schutzzölle durchzuberathen. Die Tarifkommisfion
genehmigte hiernächst dir Position 5 (Droguen ) Nr. «., b., v.mit einigen kleinen Ermäßigungen nach der Vorlage und
beschloß für Bleiweiß , Bleizucker, Grünspan , Weinstein -Säure
und Zinkweiß Zollfreiheit .

Berlin, 16. Juni (Reichstag .)
Der Vertrag mit den Samvainseln wird in dritter Berathnng nach

unerheblicher Debatte genehmigt. Ohne Debatte wird iu erster und
zweiter Lesung der Gesetzentwurf betreffend die K-ntrole de» Reich».
Haurhalts -Ltat» pro 1878/79 angenommen.

E» folgt nunmehr die Fartsetzn«, der Berathnng de» Zolltarifs
welche anhebt bei Nr . ISS (Holzbarke , Gerberlohe), wozu eine Reihe
von Amendement» varliegt .

BundeSkommiffär v. Dankelmann vertheidigt die Position .
Oechelhäuser verlangt , daß Halzbarke und Gerbrrlohe frri-

gelassen werde.
v . Sardvrsf spricht gegen die Freilassung.
Franßen plaidirt für ein Amendementaus partielle Zollbefreiung -
Sämmlliche Amendement» werden abgelehnt und die Position nachder Regierungsvorlage ia namentlicher Abstimmung mit 140 gegen

86 Stimmen angenommen .
Die Position IS ä (grabe Böttcher-, Drechsler- , und Tischlerwaarea )wir nach unerheblicher Debatte unter Ablehnung »oa Amendement»

unverändert angenommen .
Zu 13 e (Holz iu geschuitteueuFauruiereu ) beantragt v. Mirb , ch

Erhöhung auf 6 Mark.
Bunde»komuiifsär M - Yr vertheidigt den Regier«n,»autrog (4 Mk.).Der Antrag Mirbach wird bei Abstimmung durch itio ia xurtss

mit 105 gegen 102 Stimmen angenommen , Nummer k (hölzerne
Möbel) unter Ablehnung aller bezüglichen Amendement» unverändert
aageaommea.

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr.
f Stuttgart , 16. Juni . Der „Staatsanzeiger" meldet :

weggetrageu habe , sie wisse weder wie weit, noch wohin. Dann strei-
chrlt sie den Hal» de» Thiere» , gibt ihm hundert Schmeichelnamen,und e» scheint st « za kennen und zu »erstehen , denn e» wiebert jetzt
freudig und legt den Kopf an ihre Schulter . „ Lora ist sonst ein
gute» Thier und spielte noch die Uebermüthige," sagt fie uud lacht
dabei froh und furchtlos , , l» habe sie keine Ahnung von der großen
Gefahr, der fie eben eutrounen , uud der juuge Mann klärt fie nicht
darüber auf . Nun plaudert fie mit ihm , forscht nach seinem Woher
und Wohin , aber al» er sie heimwärts geleiten will, lehnt fie entschie -
den ab. Ihre Begleiter werden fie schau zu finden wissen , fie will
hier wartend aulruhen. Sie setzt sich auf einen bemoosten Baum-
stumpf am Wege und fährt fart zu plaudern, zu lachen und zu scherzen .Der juuge Manu ist ganz im Unschöne» verloren, er hat noch nie so
viel Liebreiz gesehen uud vergißt gauz da» Antworte» aus ihre vielen
Fragen , wa» fie aber nicht bemerkt , fie plaudert, um zu plaudern .
Plötzlich aber steht fie aus uud lauscht in den Wald : Huftritte find
vernehmbar uud Männerstimmen . „Da find fie"

, sagt da» Mädchen
und geht zn ihrem Pferde . sich dort zu schaffen machend . während
zwei Reiter nahen .

Beide find bejahrte Männer ; der Siae eine graße, sichtliche Figurmit stolzem, hartem «u»brucke , der «adere schmächtig , mit schlaffen
Zügen und krankhaft gelblicher Gesichtsfarbe . „ Endlich !" ruft der
Stattliche , »da haben wir dich wieder ! Glücklicher Weise gesund »ud
heil, wie «» scheint ."

„ Eie haben wir großen Schreck eiugejag « , Lawteffe Sascha," sagt
der Andere mit nach bebenden Lippen , „ ich werbe mich lauge nicht
dayon erhole» köuueu."

„Ich brdaare , Graf," enlgeguete da» Mädchen kalt , „e» log nichtin meiner Abficht ."
„Natürlich , Somtesse."
„Du bist doch wirklich nicht verletzt, " sragt der Erste, »er unterdessenda» Sattelzeug Lora'» einer geuauea Prüfung unterzieht und nun



Heute ist Geh . Rath Dillenius nach Berlin abgereist , um

morgen im BundeSrathe bei der Berathung des Entwurfs
über die Gütertarife zur Seite des Ministerpräsidenten
v. Mittnacht die württembergischen Interessen zu vertreten .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie « , 15 . Juni . Die dem Einmarsch in Novibazar

vorauszusendende Enquete wird nicht auf sich warten lassen ;
- beide Theile haben schon die dafür zu delegirenden Offiziere

bezeichne ».
Für Oesterreich kommt , so lange nicht — zur Zerr nicht

vorhandene — unabweisbare politische oder militärische Noth .

Wendigkeiten für den Einmarsch in Novibazar vorliegen ,
Alles auf den Geldpunkt an ; kostet der Einmarsch viel , so
unterbleibt er , kostet ec nicht viel , so geht er von statten .
Der Feldzeugmeister Herzog von Württemberg , der von sei¬
nem Urlaub bereits auf der Rückkehr nach Bosnien begriffen
ist , nimmt die entsprechenden Detailinstruktionen mit .

Italien .
Rom , 11 . Juni . Aus Anlaß der goldenen Hochzeitsfeier

des Deutschen Kaiserpaares sandte König Humbert heute
Morgens ein Telegramm nach Berlin , in welchem er im

eigenen Namen und in demjenigen der Königin Ihre Maje¬
stäten herzlich zu diesem frohen Tage beglückwünscht und den
Ausdruck einer herzlichen Freundschaft erneuert . — Der

festliche Einzug der italienischen Majestäten in Genua soll
am 8 . Juli erfolgen und es werden für denselben bereits

jetzt großartige Vorbereitungen getroffen . — Die Ankunft
des Fürsten von Bulgarien in Rom wird am 20 . oder 21 .

Juni stattfinden , und derselbe sich dann nach Begrüßung der

italienischen Majestäten sofort nach Konstantinopel und Tir -

nova begeben . — Während der Aetna wiederum Ruhe
halten zu wollen scheint , so zwar , daß die Leven in ihrem
Lause innehielten und erkaltet sind , weist der Vesuv eine
erneute Thätigkeit auf . Die neue Konflagration kam in der

Nacht auf den 10 . d . im Laufe einer Viertelstunde zum
Ausbruche und es fließen reichliche Laven die Berghänge
herab . ( S . M . )

Frankreich .
</ > Paris , 15 . Juni . Der gestrige Beschluß des Senats ,

sagt der „ Siöcle " (und ähnlich äußern sich alle anderen re¬

publikanischen Organe ) verleiht der Regierung eine große
Stärke ; sie kann fortan auf den Beistand der beiden Kam¬
mern zählen und wird denselben zum Besten des Vaterlan¬
des und des Fortschritts unserer Institutionen zu verwerthen
wissen . Was die Bevölkerung von Paris betrifft , die end¬

lich einen Beweis verdienten Vertrauens empfängt , so wird

sie sich und mit ihr werden sich auch die Bevölkerungen der

übrigen großen Städte desselben würdig zeigen . Der Beschluß
' des Senats ist ein großer Triumph für unsere Partei , er

öffnet für dir Republik eine Aera der Versöhnung und Ein¬
tracht ; er legt allen Republikanern , allen guten Bürgern
große Pflichten auf , hinter denen Keiner von uns Zurück¬
bleiben wollen wird .

In der „ France " fordert Girardin die Pariser auf , an
dem Tage , da der Kongreß die Rückkehr nach Paris beschlie¬
ßen wird , zu illuminiren .

Heute um zwei Uhr sind der Präsident der Republik und
die Präsidenten des Senats und des Abgeordnetenhauses
zusammengetreten , um den Termin für die Einberufung des

Kongresses zu bestimmen . Wahrscheinlich wird dieselbe auf
übermorgen , Dienstag , erfolgen .

Paul de Cassagnac ist von seinem Standpunkt nicht min¬
der entzückt , als Girardin .

DaS iS der Anfang vom Ende , ruft er triumphirend im „Paps " .
Die Republik ist verloren . Todt ist ste leider noch nicht ; aber st- be-

findet sich ia der Lage einer Person , welcher man eia geladene » Ge -

wehr aus die Brust anlegt . Wau » der Schuß fallen wird , wissen wir

nicht ; aber fallen wird er und di« Brust wird durchbohrt sein . Die

Rückkehr des Parlaments nach Pari » ist die Auslieferung der Republik

an die Emeate . Die Minister haben » nS gesagt , Laß ste für di - Ord -

uung einstündrn . Das ist nicht wahr . Sie wissen recht gut , daß das

über ihre Kräfte geht , und wir können uuS des Lachens nicht erwehren ,
wenn wir sehen , wie diese Regierung toll und dumm genug war , nnS

zu hören und sich nun gutwillig dem Wolf in den Rachen zu werfen .

einen Blick anf den jungen Mann wirft , welcher , ia einiger Entfer¬

nung stehend , der Scene stumm zufieht . „Ist dieser Herr dir zu Hilf -

grkommen 7"

„Ja "
, antwortete sic kurz in höchst gleichgiligem Tone .

„Ich bin Ihnen bestens verbunden für den kleinen Dienst , den Sie

Comtesse Ubraniew leisteten "
, wendet der Herr sich nun an ihn .

„Bestens verbunden ", haucht » er Kleine und nickt herablassend .

Der junge Mann glaubt rin spottende » Lachen auf den Lippen de »

Mädchen » wahrzunehmen , er weiß jedoch nicht , ob es ihm gilt »der

ihren Begleitern .

„ Bist du bereit , Sascha ? " fragt der Stattliche .

Sie nickt schweigend , dann sich auf seine Han » stützend schwingt sie

sich in den Sattel und mit einem höchst flüchtigen Kopfnicken sprengt
fie mit ihren Begleitern den Waldweg hinab .

Der junge Mann schaut ihnen nach , bis ste an der nächstgelegenen
Ecke seinen Blicken entschwunden sind , dort , wo der Pfad an dem

Abgrnnde hinführt , wo ein Blick die schöne Sascha und ihre Begleiter
überzeugen kann , wie klein der Dienst war , den er ihr geleistet .

Sin verächtliche » Lächeln spielt um den Mund de» jungen MaNnes ,
al » auch er nun seinen Weg fortsetzt , dasselbe Lächeln , da» jetzt auf

Erich Fernow
's Antlitz zu sehen ist , dem ein wacher Traum da »

lSugstvergeffeae Abenteuer zurückrnft : die erste Begegnung mit der

schönen Russin Sascha Ubraniew , heute verwittwete Gräfin Heeren .

Wie ein Meteor ist fie vor ihm ausgestiegen , leuchtend , glänzend , aber

kalt und fremd , jede Vertrautheit von sich weisend , und doch fesselnd ,
blendend , sinnverwirrend . —

Aber zum zweiten Male hebt sich der Schleier der Vergangenheit ,
und eine zweit - Begegnung steht klar vor Erich Fernow 's Blicken .

Nicht dir leuchtende Septcmbersonne erhellt das düstere Zimmer ,
das den Rahmen abgibt zu diesem Srinnerungsbilde , Alle » ist genau

Diese Minister bilden sich ein , einen SauilätSkorden zwischen das

Parlament und da» rvthe Fieber ziehen zu können ; fie vermeinen ,
mit ein paar Dutzend Gendarmen verhindern zu können , wa » bisher

noch Niemand zu verhindern vermocht hat , daß nämlich der revolutio¬

näre Abschaum an » de» Faubourg » bi» zum Palai » Bourbon spritz «.
Das ist reiner Wahnsinn . Das Volk hat keine Waffen , sagt man ;
auch daS ist nicht wahr , lieber SO.lXX) Ehafs -pot » find nach dem

Kriege nicht zurückgegeben worden und übrigens weiß Jedermann , daß

wa » für den Straßenkawpf keine Gewehre braucht , die 1260 Meter

weit tragen . Dir Rückkehr nach Paris ist der erste von den großen
Akten , welche notwendig den Sturz der Republik und den Sieg des

Kaiserreichs herdeisühren werden . Der zweite und letzte wird die Ab¬

schaffung de» Senat » und die Herstellung einer einzigen Kammer sein .

Heute , meine lieben Freunde , können wir sagen : ES geht loSI Nach
dem zweiten Akte werden wir sagen können : ES ist fertig !

Erwähnung verdient , daß mit den HH . Laboulaye und
Genoffen auch Hr . Dufaure gestern gegen die Rückkehr nach
Paris gestimmt hat . Man bemerkt in der Minorität ferner
zwei Mitglieder der Linken , den Oberst Meinadier und Hrn .
Edmond Scherer , Mitarbeiter des „National " .

^ Paris , 16 . Juni . Der Tag , auf welchen der Kon¬
greß einberufen werden soll, ist noch nicht bestimmt ; man
schwankt an maßgebender Stelle zwischen Donnerstag und

Freitag . Die Einberufung soll von dem Präsidenten des
Senats ausgehen . Die Regierung wird dem Vernehmen
nach durch den Ministerpräsidenten Waddingtvn den Antrag
stellen , jeden anderen Gegenstand , als die Frage der Rück¬
kehr nach Paris , falls er angeregt werden sollte , durch die
Stellung der Vorfrage zu beseitigen .

Für die Debatte über das erste der Ferry ' schen Gesetze,
welche heute einen so traurigen Anfang nahm , sind jetzt
nicht weniger als vierzig Redner eingeschrieben . Sie wird
selbst bei normalem Verlauf der Verhandlungen mindestens
eine Woche in Anspruch nehmen . Gleichwohl ist man im
Voraus sicher, daß die Vorlage mit Einschluß des viel¬
berufenen Artikel 7 von einer starken Majorität votirt wer¬
den wird .

Aus Algier wird vom 16 . Juni telegraphirt :
Gestern , während der Frier zum Andenken der Landung der fran¬

zösischen Armee ia Sidi - Ferruch ( 14. Juni 1830 ) , verbreitete sich hier
daS Gerücht , daß ein neues Treffen zwischen unseren Truppen und
den Insurgenten des AursS stattgefundc « hätte . Bisher hat keine

Depesche diese Nachricht bestätigt . Die Kolonnen führen in diesem

Augenblicke ihre konvergirende Bewegung ans . Man sucht den In¬
surgenten den Rückzug nach der tunistschrn Grenze abzuschneiden . Zu
diesem Behuf sollen zwei Schwadronen vom 3. Regiment afrikanischer

Jäger unter dem Oberst Ganne einer der Kolonnen vorauSgeritten
sein . Wenn die Ausrührer sich auf tunisische » Gebiet flüchten könnten ,
ehe ste von misern Truppen gezüchtigt sind , so müßte man im Aurss
bedeutende Slrettkräste unterhalten . um thnen jede offensive Rückkehr
unmöglich zu machen . Die Hitze ist erdrückend . Die Kolonnen haben
von dem Siiocco , der über sechSzig Stunden ohne Unterbrechung
wehte , viel gelitten ; doch sind nur wenig Todesfälle zu beklagen . Der

Sanitätsdienst wird sehr gerühmt .
Nordamerika .

Philadelphia , 30 . Mai . Wenn man den in dieser Woche
in den New - Dorker Zeitungen enthaltenen Nachrichten Glau¬
ben schenken darf und es sich nicht um einen unpassenden
Scherz handelt , hat die nihilistische Propaganda bereits
Amerika erreicht und scheint entschlossen zu sein , auch die
Vertreter Rußlands im Auslände durch Drohbriefe ein¬
schüchtern zu wollen . Der russische Generalkonsul in New -

Jork , Pierre Kartchewsky , hat nämlich das folgende Schreiben
erhalten : b. b . R . R . Unfern Freunden Gruß ; unfern
Feinden Tod ! Erste Warnung . Das in einer außerordent¬
lichen Berathung versammelte russische Revolutionskomitö
nahm folgende Resolution einstimmig , an : „ Da Pierre Kart -
chewsky , Generalkonsul des Kaisers Alexander Nikolajewitsch in
New - Iork , in der Gesellschaft dieser Stadt einen hochgeehrten
und volles Vertrauen verdienenden Freund , einen Mann , dessen
Ehrenhaftigkeit und Patriotismus so hoch über dem Mieth -

ling eines Despoten steht , daß jedes Wort der Widerlegung
ganz überflüssig erscheint , da ste sowohl im Kriegs - als im
diplomatischen Dienste oft genug erprobt wurden , verleumdet
und Lügen über ihn ausgestreut hat , und da es nur in der

jn Grau gezeichnet , und n »r Abscheu weckt es , den Zauber Le- ersten
vernichtend .

Ein Wintertag ist e » , einer jener arbeitslosen , hoffnung - armen Tage ,
deren Erich Fernow schon so viele sah. Ein Pochen an seiner Thür
unterbricht seinen trüben Gedankengang : ein fremder Herr tritt ein ,
eine kleine schwächliche Figur , mit hochmütigem , hartem Ausdruck in

den schlaffen Zügen : Graf Heeren , der eine der B : gliiter Sascha
Ubraniew '» l — Er srägt nach Herrn Fernow . Comtesse Ubraniew .
seine Verwandte und Braut , beanftrage ihn , sich nach ihrem Lebens¬

retter — er betont da» Wort spottend — zu erkundigen . „ Juuge
Damen find immer enthusiastisch und machen gern große » Aussehen
von solchen Dingen , die ja nicht der Rede werth find . — Die Comtesse
möchte gerne ihre Erkenntlichkeit beweisen — ob man etwa » für Herrn

Fernow thun könne ? "

Die Art und Weise des Grafen ist empörend , er spricht in noch-

lässtgem , verletzend gleichgiltigem Tone , in abgerissenen Sätzen , der

junge Mann findet keine Worte , ihm zu erwidern .

„Non Vinn , mein Lieber, " sagt der Graf , „ nur keine übel ange¬
brachte Bescheidenheit , sagen Sie offen , wie man Ihnen nützen kann ,
wir zeigen uns gerne erkenntlich , eine Kleinigkeit für unS l " Dabei

blitzen die kleinen Augen lauernd auf , und hämisch verzieht sich der
Mund zu einem Lächeln .

Versteht Erich recht ? — Nein , nein ! — Er antwortet nicht .

. Ich höre , Ihre Verhältnisse " —

„Was gehen den Herrn Grafen und Lomteffe Ubraniew Erich

Fernow
's Verhältnisse an ? Ich muß bitten , kein Wort Wetter darüber

za verlieren . W >e kommt Graf Heeren dazu , die Schwelle eines ihm
Unbekannten zu betreten , um ihn za beleidigen ? Erich Fernow dankt

für die Ehre solcher BesucheI " — Unwillkürlich weist die Hand de»

jungen Mannes nach der Thür , dar Beben seiner Stimme und sein
empörter Blick sagen noch mehr als Worte und Zeichen .

( Fartsetzun solgtg .)

Absicht geschah , unsere gerechte Sache zu verdächtigen uup
uns in unserem BerzweiflungSkampfe um Befreiung aus
einer mit den Fortschritten des 19 . Jahrhunderts ganz un -
vereinbaren schmählichen und unwürdigen Knechtschaft der
wohlverdienten Sympathien des Menschlichkeit und Freiheit
liebenden amerikanischen Volkes zu berauben , und da ferner
genannter Pierre Kartschewsky sich unserem Orden ganz be-
sonders verhaßt gemacht hat , weil er das Verächtliche Ro -
wanoff 'scher Spionage aus dieses Land verpflanzt h,t : des¬
halb beschlossen , obigem Pierre Kartschewsky die erste War¬
nung zugshen zu lasten , daß ein Verharren in diesem schmäh¬
lichen Verhalten für ihn eben so verderbliche Folgen nach sich
ziehm muß , als sie unerbittlich alle Jene auf ihr Haupt
laden , welche unsere Warnungen mißachten ." Da es bekannt
ist . daß die russischen Nihilisten in allen größeren Städten
Europa 's Vertretungen besitzen, so ist es leicht möglich , daß
auch in New - Aork , wo viele Ruffen wohnen , eine nihilistische
Organisation besteht , welche obiges Schreiben verfaßt hat .
Doch könnten diese Leute in unserem Lande kein besseres
Mittel gebrauchen , um die geringen Sympathien des ameri¬
kanischen Volkes für die Mittel , womit sie die Befreiung ,
ihres Vaterlandes anstreben , vollständig zu vernichten , als
wenn sie ihre Meuchelmorde auch in Amerika einbürgern
wollten . Auch den russischen Vertretern in Washington
sollen in dieser Woche Drohungen zugesandt worden sein .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 17 . Juni . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler - Amts in Nr . . 24 des „ Centralblattes für daS
Deutsche Reich " vom 13 . Juni d. I . ist Apotheker August
Bluhm zu Jurburg ( Georgenburg ) in Rußland zum Vice -
konsul ernannt , Kaufmann Francois van der Elst an
Stelle des ausgeschiedenen Herrn I . C . Deking - Dura
zum Konsularagenten in Dortrecht bestellt , dem Kaiserlichen
Bicekonsul Haber in San Salvador ( Guatemala ) die nach¬
gesuchte Entlassung aus dem Reichsdienste ertheilt und in
Folge der Einziehung deS Kaiserlichen Konsulats in Mata -
moras das ganze Gebiet des Staates Tamaulipas in Me¬
xiko dem Amtsbezirke des Kaiserlichen Konsulates in Tam -
pico überwiesen worden .

L Karlsruhe , 16 . Juni 1879 . ( Schwurgericht .) Heute Vor¬
mittag 8 Uhr wurde die SchwurgerichiS - Sitzang für daS zweite
Vierteljahr unter dem Vorsitz der Gcoßh . Kreis - und HofgerichtS -
Direktors Wielandt dahier eröffnet ; eS sind 28 Hariptgeschworene und
die Ersatzgeschwvrenen anwesend . Nach Erledigung einiger Befreiung »-

gesuche von Geschworenen kam zur Verhandlung :
1) Die Anklagesache gegen den 17 Jahre alten Wilhelm Saas

von Rastatt wegen Fälschung uns Unterschlagung .
Der Angeklagte befand sich in Diensten bei Hasenstein und Vogler

dahier und erhielt am 7. März d . I ., unter Behändigung einer Post -
anweisung , den Baarbetrag 260 M . wir dem Aufträge anocrtraut ,
solche behnfS weiterer Auszahlung an eine auswärtige Verlag - Hand-
lang bei der Post ewzazahlen ; da jedoch die übergebene Postcinzah -

lungs -Anweisung , welche aus die Summe von 200 M . gelautet hatte ,
eine Korrektur der Zahlen in 100 M . enthielt und der Postbeamte
die Annahme derselben verweigerte , weil der Angeklagte , der sich un¬
terwegs den Betrag von 100 M . zngeeignet hatte , nur 100 M . zur
Linlieferung übergeben , so fertigte der letztere selbst eine hierauf lau¬
tende Postanweisung , erhielt auch von dem zuständigen Postbeamten
einen Einlieferungsschein über 100 M ., welchen sodann der Angeklagte
durch Umänderung der Summe in 200 M . verfälschte und seinem
Dienstherr « übergab , welcher , die Fälschung alsbald wahrnehmend ,
den größten Theil der unterschlagenen Summe bei dem Angellagten
vorsand .

Letzterer , der That auch vollkommen geständig , wurde ans Grund
de » Wahrspruchs wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde und
von Privatorkunden an » Gewinnsucht und damit zusammentreffeoder
Unterschlagung anverlrauten Geldes , verübt unter dem Strafwil «

derungsgrnude der Jagend , unter Berücksichtigung der längeren
Untersuchungshaft , zo einer Gefängnißstrafe von noch einem Jahre
verurtheilt .

2) Die zweite Anklage betrifft den 23 Jahre alten Schmiedgesellen
Joses Husse aus Knnzendorf ( Schlesien ), welcher seit Anfang d. I .
sich arbeitslos in den oberen LandeSgegenden herumgrtrieben , mehrfach
wegen Bettels und Landstreicherei bestraft worden ist und am 8 . März
d . I . zu HügelSheim wegen Bruchs der Landesverweisung verhaftet
wurde . Bei diesem Anlässe gebrauchte er höchst ungeziemende , die
schuldige Ehrfurcht vor dem Kaiser verletzende Aeußerungen , wegen
deren er für schuldig erkannt und zu 6 Monaten Gefängniß vernr -
theilt worden ist.

3) Die Nachmittags - Sltznng beschäftigte sich mit der Anklage gegen
den 17 Jahre alten Emil Kärcher und den 20 Jahre alten Wil¬
helm Kärch er von Karlsruhe wegen Münzv « brechen » und Dieb¬
stahls ; Beide sind die Söhne eine » achtbaren Fabrikbedieusteten da¬
hier . Emil Kärcher war seit einiger Zeit sl » Schreibgehilfe bei dem
hiesigen Amtsgerichte beschäftigt und hatte hiedurch Keantaiß davon
erlangt , daß ia einer UnlersuchnngSsache eine falsche RcichSbank Note

zu den gerichtlichen Akten gekommen und ia der Registratur anfbe -
wahrt war . Da ihm feine Beschäftigung nicht zusagte und ein Ge¬
such desselben um Aufnahme in die Marine abgewiesen war und er
in sich eine Reiselust verspürte , begab er sich am Sonntag den SO
März d. I . in die AmtSgerichtS - Registratar und eignete sich die er - '

wähnte falsche Banknote an , die er an verschiedenen Orten ohne Er¬
folg zu verwerthen versuchte . In später Abendstunde übergab er die¬
selbe sodann am 30 . März zu diesem Zwecke seinem Bruder Wilhelm ,
der ste in einem Ligarrengeschäfte gegen Baar nwwechselte . Emil
Kärcher zahlle ans dem Gelde eine geringe WirihSzeche seines Bin¬
ders , mit dem Betrage von etwa SO M . machte er dagegen ein »
Reise nach Wien , bi » er auf der Heimreise ia Plochingen verhaftet
wurde . Emil Kärcher , eine » unter dem Strafmilderungsgrunde der
Jugend verübten MünzvecbrechenS (ZA 147 und 149 d. R . Str .G .B .)
und eines Diebstahls beschuldigt , wurde , da er die zur Erkenatniß der
Strafbarkeit seiner Handlungen erforderliche Einsicht besitzt, im Sinne
der Anklage , jedoch unter Annahme mildernder Umstände , für schuldig
erklärt und deßhalb zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt . Wilhelm
Kärcher dagegen , der Theilnahme , bezw. der Gehilfenschaft an dem

Münzverbrechen angeklagt , stellte seine Senntuiß von der Falschheit



»rr von ihm für seinen Bruder verausgabten Bankaoie in Abrede ;
die Beschworenen verneinten di« Schuldfrage und eS erfolgte dessen
Freisprechung .

* Karlsruhe , 17 . Juni . Mit Bedauern vernehmen wir , daß
Hr . Seuerallieotenant a. D . Waag in Teplitz , wohin er sich zum
Gebrauch einer Badekur begebe» haue , schwer erkrankt ist .

Bruchsal , 14 . Juni , (ikrchz . Ztg ) Unter Borfitz deS Hrn . Geh
NeserendSr v. Stoesser fand gestern in Karlsruhe die von Großh .
HaudelSministrriam berufene Bersammlang statt , um über Reorgani¬
sation der Handelskammern , soweit hierbei die Bezirke Karlsruhe ,
Bruchsal , Ettlingen und Durlach in Betracht kommen , za berathrn .
Beschickt war die Versammlung von den Handelskammer » der beiden
erstgenannten Städte , sowie durch eine Anzahl Vertreter der Groß¬
industrie von Ettlingen und Durlach ; anwesend waren ferner die
LmtSvorstände von Karlsruhe (Hr. v . Pceeu ), Etlliugeu , Durlach und
Breiten , sowie der LandtagS- Abgeordnete Hr . Bürgermeister Friderich
von Durlach . Die Verhandlungen drehten sich hauptsächlich um die
Frage der neuen DistriktSeintheilung . Wie asS dem vorgelegten !
Karlsruher Statuteuentwurs und den Ausführungen de» Referenten , !
Hrn . Schwind , zu entnehmen war , beabsichtigt die Karlsruher j
Handelskammer keine weiteren Bezirke beizuziehen , erklärte fich jedoch !
nach den Darlegungen der Herren Oberamtmann Lawpp von Ettlingen
und Friderich von Durlach bereit , die Bezirke dieser beiden Städte !
mit dem ihrigen zu vereinigen . Dem Wunsch Großh . Regierung um
Zusammenlegung deS Bruchsaler und Karlsruher Bezirks mit dem !
Sitz der Kammer in letzterer Stadt trat Hr . L. Groß Namens der !
Bruchsaler Handelskammer entgegen und bemerkte , daß er da « Ver¬
langen eines TheilS de» Bruchsaler HandelSstandeS sei , einen eigenen
Handelskammer - Bezirk zu bilden , bezhw . die zunächst gelegenen Armier
Brette » und Epp lügen hierzu beizuziehen . Bei der so schnell anbe- /
räumten Versammlung wäre das nSlhige Material zur Begründung
deS Gesuches nicht zu beschaffen geweseu , würde jedoch nebst den er¬
forderlichen Nachweisen innerhalb der gestellten Frist Großh . Handels -
Ministerium zugestellt werden . Sollte indessen die Gewährung eine - /
vollständigen HandelSkammer - BezirkeS für Bruchsal absolut nicht in !
der Absicht der Regierung liegen , so dürfe mindestens eine der Be - !
deatung Bruchsal - entsprechende Vertretung in der Handelskammer !
KarlSruhe -Bruchsal beansprucht werden . Der Sprecher der Karls - !
ruher Handelskammer , Hr . Schwindt , bemerkt hieraus , daß eS nicht
der Wunsch derselben sei , Bruchsal ihrem Bezirk angeschloffen zu
wissen , da die Interessen der beiden Städte in vielen Fällen nicht
übereinßimwe » und eia ersprießliches Zusammenwirken kaum zu er¬
warten ist. Die gleiche Anschauung sprachen die HH . Wilh . Schräg
und Ad. Schnabel von Bruchsal aus , während der Herr RegierungS -
kommissär bestrebt war , die Gegensätze zu vermitteln .

Die Frage der Interessenvertretung wurde im Sinne des ursprüng¬
lichen RegierungSentwurseS zum Ausdruck gebracht. Man schritt
schließlich zur provisorischen Eiulheilung der neuen Bezirke unter der
Voraussetzung einer zu etablirenden neuen Handelskammer sür den
Bezirk Bruchsal .

Heidelberg , 16 . Juni . AuS den Verhandlungen der am
13 . d. unter dem Borfitze deS Hrn . Geh . Rath Bluntschli abgehaktenen
Generalversammlung de» hiesigen Frauenverein » wollen wir ,
als für weitere Kreise wichtig , nach dem Berichte der „ Hdbg. Zeitz ."

Folgende » hervvrheben : Gegenüber den Unzuträglichkeiten , welchen
Stellen suchende weibliche Dienstboten auSgesetzt find, hat sich seit
einigen Wochen eine aus der ersten und zweiten Abtheilung deS
Frauenverein - gewählte Kommission eingehend mit der Frage betreffs
der Einrichtung einer Herberge für weibliche Dienst¬
boten in unserer Stadt beschäftigt und der Generalversamm -
lung folgende Resultate , als bereits feststehend, zur Genehmigung
unterbreitet . Die Herberge soll weiblichen Dienstboten , welche
fremd hierherkowwea , eine sichere , anständige , jede Ausbeutung
ausschließende Unterkunft gewähren , sodann Denen , welche hier
stellenlos geworden sind, ebenfalls eine solche bieten und zugleich
Stellen für Alle vermitteln . Die kurz, klar und erschöpfend ge¬
faßten Statuten sowie die Hausordnung und Instruktion für die bereit»
gewonnene Hausmutter wurden von der Generalversammlung gutge -
heißen . Dar segensreiche Unternehmen wird um so sicheren Fortgang
nehmen , als auch der hiesige Stadtrath demselben seine Thrilnahwe
zugeweodet hat. — Anläßlich der goldene » Hochzeit richtete auch der
hiesige Stadtrath eine Glückwunsch- Adresse an II . KK . MajestLten
in Berlin .

2s. Schwetzingen , 16 . Juni . Mit einer kirchlichen Feier schloß
hier am gestrigen Sonntag « da » Fest der goldenen Hochzeit unsere »
allverehrten KaiserpaareS . Rach den mittlerweile au» dem Bezirke
einlaufenden Berichten nahm die Feier allenthalben einen würdigen
Verlauf . Hier wurde der Festtag am Vorabende mit Glockengeläut «,
Böllersalvrn , Musik der Feuerwehr -Kapelle , Zapsevstreich und Belevch -
tnng öffentlicher und Privatgedäude eingeleitet . Am Festtage selbst war
Schulfeier in sämmtlichen Schulen . Der Militärverein Schwetzingen -
OsterSheiw beging da» Jubelfest am Donnerstage mit einem Fest -
bankette, da» fich einer großen Betheiligung zu erfreue » hatte.

PhilippSbnrg , 15 . Juni . (Krchg. Ztg ) In Oberhausen
fand heute zum zweireu Mal die Bürgermeister - Wahl statt. Von den
beiden Gegenkandidaten , seitheriger Bürgermeister Phil . Rothenberger
und Gemeiuderath Joses Heiser , ging Hr. Heiser mit der Majorität
von 8 Stimmen (bei der ersten ungiltigen Wahl mit 4) als Sieger
hervor . — Der Rhein ist in letzter Woche sehr gestiegen .

Mittelschefslenz , 13 . Juni . (B . Ztg .) Bei der heute in
Mittelschefflenz abgehaktenen Bürgermeister - Wahl wurde Karl August
Frhr mit 72 von 117 abgegebenen Stimmen gewählt . Dem seithe¬
rigen Bürgermeister Martin Bauer alt fielen 43 und Karl Feil
2 Stimmen zu. Der Gewählte nahm die Wahl an.

Baden , 16 . Juni . Nach der heutigen Frewdeuliste find u . A .
hier ong,kommen : Se . Köoigl . Hoheit Erbgroßhcrzog Frie -
drich Franz von Mecklenburg . Schwerin . Ihre Kaiser !. Hoheit
Erbgroßherzogin Anastasia von Mecklenburg - Schwerin ,
Großfürstin von Rußland . Graf und Gräfin Bassewitz , Schwerin ,
kegation - rath E . Rothe mit Gattin , Darwstadt . H. v. Plattenberg !
"üt Familie , Köln . StaatSrath vr . Geizer , Bafel . Baron Simolia - j
Bathoiy , Kurland . Baron van Brokill mit Gattin , Brüssel . Graf
Slroganoff . Paris .

8eüv . Vu . Freiburg , den 15. Juni . Ein romantische » Schwarz-
waldthal , die wildeste zugängliche Thalschlucht, da» obere Schlüchtthal ,von der Bitznauer Mühle auswLrtS gegen Uehliugen , « st seit wenigen
Jahren den Touristen zugänglich , srll eine seine Schönheit beeinträch¬
tigende Veränderung erfahren .

Behufs Ausarbeitung einet StraßenprojekteS für d- S Schlücht .hal
mußten die Ingenieure fich zuerst - auf der Thalsohle der Schlacht ,
mittelst schmaler Fußsteige , FelSübergänge und vieler Ueberbrückungen
der Schlücht , in primitivster Art , einen Weg bahnen , wodurch die
Schlacht zugänglich wurde ; sie hat vor all ' den mit Recht gerühm¬
te» Thälern der Werra , der Alb uud der Murg den Vorzug , daß
sie noch ganz urwüchsig , ohne Kunstbauten , fich dem Besucher in ihrer
ganzen natürlichen Großartigkeit darbietet.

Da - hierauf auSgearbtitete Stroßenprojrkt folgte nun der Thalsohle
aus halber Höhe des Berge - und überschritt einen Theil der Schlucht ,
kurz vor dem Einfluß der wild herabstürzenden Mettwa , an der soge¬
nannten Bucht , der romantischsten Stelle der Thallohle , mittelst
einer Tunnels . Die Sahle blieb dadurch von den Straßenbauten
unberührt .

Nun aber wurde ein zweites Projekt ausgenommen und zur Aus¬
führung bestimmt , nach welchem der schönste Theil des ThaleS , die
Bucht , vollständig zugeworfen uud die Straße , zur Vermeidung deS
StraßentannelS , über dies« Ausfüllung geführt würde ; da nun die
Schlücht in dem engen Thal nicht in ein anderes Bett geleitet werden
kann, so soll sie ihren Laus durch einen Tunnel angewiesen erhalten .

Diese Durchführung der nach ihrer Bereinigung reißenden , oft
hoch anschwellend«« Schlücht durch einen langen , in Felsen gesprengten
Tunnel könnte aber gefährlich werden, denn gäb' es in diesem Tunnel
einen Einsturz , so bliebe vermulhlich nichts übrig , als die Straße zu
demoliren und der Schlücht wieder ihr alte - Bett herzustellen .

DrS zweite Projekt soll, dem Vernehmen nach, billiger s<iu , als da»
frühere , allein bei der so großen Summe , welche der Straßenbau
kosten wird , dürste das doch weniger in Betracht zu ziehen sein , denn
träte eiu Unglück iu dem Wossertuanel ei» , so wäre der Schaden
größer als die Baaersparniß .

tvermischr « oiachrietzten .
— (Sterblichkeit » - und Gesundheit - Verhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen deS Kaiserlichen Gesundheitsamtes sind
iu der 83 . JahreSwoche von je 1900 Bewohnern , auf den Jahres¬
durchschnitt berechnst, als gestorben gemeldet in : Berlin 25,6 , BreSlau
34 .5, Königsberg 45,3 , Köln 26,4 , Frankfurt a. M . 23,3 , Hannover
19,7 , Kassel 18,4 , Magdeburg 25,8 , Stettin 20,9 , Altona 30,0 , Straß -
barg 41,7 , München 44,3 , Nürnberg 19,5 , Augsburg 33,7 , Dresden
26,9 , Leipzig 25,7 , Stuttgart 25,2 , Braunschweig 32,7 , Karlsruhe 21,8 ,
Hamburg 27,7 , Wien 36,2 , Bndapesth 41,2 , Prag 43 4 , Triest 27,2 ,
Basel 23,8 , Brüssel 30,5 , Paris 26,0 , Amsterdam 24,0 , Kopenhagen
25,2 , Stockholm 26 .2 , Ehristiania 18,9 , Petersburg 41,1 , Warschau
21 .6 , Odessa 35,4 , Bukarest 28,S , Rom 26,1 , Turin 34,0 , L-ssabon 21 .3 ,
London 19,5 , Glasgow 20,7 , Liverpool 21,0 , Dublia 403 , Edinburg
17 .7 , Alexandria (Egypten ) 35,2 . Ferner aus frühere » Wochen : in
New -Aork ?. Philadelphia ?, St . Louis ?, Chicago ?, San Francisco ?,
Kalkutta 28,3 . Bombay 38,7 , M - draS 36,2 .

BiS gegen das Ende der BerichtSwsche herrschten an fast allen
deutschen Beobachtungrstationen südliche und südwestliche , nur in
München beim Wochenbeginn östliche Luftströmungen ; in den letzten
Tagen der Woche, in München und Karlsruhe schon am 5. Juni , ging
die Windrichtung nach Ost (Nord - und Sü >oft ) , in Breslau nach Nord¬
west , in Karlsruhe blieb Südwest vorwiegend . Die Temperatur der
Lust entsprach nur in den ersten Lagen der Woche und au den öst¬
lichen Stationen dem Durchschnittsmittel . Gewitter entluden fich
häufig . Der Lustdruck behauptete seinen beim Wochenbegina einge »
nommenen Standpunkt .

Die SterblichkeitSoerhältniffe der meisten größeren Städte haben sich
im Vergleich zur Barwoche günstiger gestaltet. Die sllgemrivr Sterk -
lichkeitSverhäliuiß - Zahl für die deutsche» Städte sank aus 27,3 von
28,3 der Vorwoche (aus 1000 Bewohner und auf 's Jahr berechnet) .
Die Sterblichkeit des SänglingSalterr erscheint eia wenig vermindert ,
so daß von 10,000 Lebenden aus'S Jahr berechnet 98,8 ( in Berlin
102,1 ) , Kinder unter 1 Jahr starben gegen 99,5 der vorhergegangenen
Woche.

Unter den Todesursachen traten von den Jnsektioakrankheiten Dmm -
kalarrhe uud Brechdurchfälle der Kinder wesentlich vermehrt aus , be¬
sonders in Berlin . München , BreSlau , Königsberg , Danzig , Stutt¬
gart , Wen , Petersburg , doch erreicht die Zahl der dadurch bedingten
Todesfälle in den meisten Städten nicht die Höhe der iu der entspre¬
chenden Woche de» Jahre » 1878 Gestorbenen . Masern herrschen in
Straßburg und Hamburg , während in letzterer Stadt Scharlachfieber
etwa » Nachlassen. Auch iu Karlsruhe , Pesth und Paris lassen Masern
aach und treten dagegen in London häufiger aus. Diphtherie und
Bräune verlief ebenfalls milder und war die Zahl der Todesfälle
daran nur in Memel , Danzig , Köln , Creseld, Pesth eine höhere . Ty¬
phöse Fieber wurden im Allgemeinen seltener , auch in München sank
die Zahl der Todesfälle daran etwas . Flecktyphen waren in BreSlau
vermehrt . Die Zahl der Todesfälle daran (3 ) , sowie die der gemel¬
deten Neuerkraukungeu ist wieder eiue etwas größere ; ferner werden
aus Berlin , Magdeburg Pesth und Bukarest je 1 , au » London 2 , au »
Petersburg 6 Todesfälle daran gemeldet. Der Rückfallstyphu »
schwindet gleichfalls , nur in Braunschweig zeigt er fich hänsigtr , so»
derte daselbst in der BerichtSwoche 4, in Petersburg 10 Opfer . Keuch¬
husten uud skate Entzündungen der AthmungSorgane wurden eben¬
falls seltener Todesursachen . Die Pockenepidemie in London und Pesth
veranlaßte wieder mehr Todesfälle , während in Pari » und Petersburg
die Zahl der Todesfälle etwa - kleiner wurde,und iu Wien die gleiche
wie in der Vorwoche blieb . Au- Prag , Odessa , Barcelona werden je
3 , au» Danzig , Krakau , Gens , Warschau , Lissabon je 1 Todesfall
daran gemeldet.

— DaS Schwurgericht von Uatersrankea verurtheilte den Assessor
am Landgerichte Rothenbuch im Spessart , Ludwig Seidenbusch ,
wegen 26 Verbrechen der Unterschlagung im Amte unter Annahme
wildernder Umstände und wegen Beseitigung , bezw. Vernichtung von
Aktenstücken und Urkunden in 28 Fällen , jedoch ohne Annahme einer

gewinnsüchtigen A - ficht , zu 4 Jahren GesSogr -iß und 4 Jahren Ver¬
lust der Ehrenrechte.

Nachschrift .
Berlm , 17 . Juni . Der Reichstag genehmigte heute

die Rechtsanwalts -Gebührenordnung auf Antrag Windhorst ' s
in dritter Lesung «n Lloo und nahm in dritter Lesung ohne
Debatte den Gesetzentwurf über die Kontrole des Reichshaus -

haltS an . Der Reichstag setzte hierauf die zweite Brra -

thung des Zelltarifs fort und nahm die Zollsätze für feine
Holzwaaren , Polstermöbel (Positionen 13 6 und ü des
Tarifs ) unverändert nach der Vorlage an .

-f- Berlin , 17 . Juni . Die Abgeordneten Delbrück , Bam «
bergcr und Harnier haben im Reichstage die Interpellation
eingebracht , ob die Regierung eine Abänderung der Münz¬
gesetzgebung hcrbeizuführen beabsichtige .

f EmS , 17 . Juni . Die Ankunft Sr . Majestät de-
Kaisers in EmS ist auf nächsten Sonntag festgesetzt.

f München , 17 . Juni . Der Reichstags - Abgeordnete
Pfarrer Lindner ist gestern in Erbendorf gestorben .

f - Brra , 17 . Juni . Der von den schweizerischen und
italienischen Delegirten verhandelte Vertrag über Subventio -
nirung der Bahnlinie über den Montecenere wurde gestern
Abend abgeschlossen .

f Kopenhagen , 16 . Juni . Der Conseilspräsident Estrup
hatte im Namen des Gcsammtministeriums anläßlich deS
Manifestes der Linken betreffend das provisorische Budget
von 1877 einen Prozeß anhängig gemacht ; in erster In¬
stanz sind nunmehr 9 Führer der Linken zu je 3 Monat
Gefängniß verurtheilt .

f St . Petersburg . 17 . Juni . Ein Odeffaer Telegramm
des „ Golos " meldet aus Cherson , daß der dortigen Rentei
l ' /r Millionen Rubel entwendet wurden ; die Diebe gruben ,um in das Kassenlokal zu gelangen , eine« 15 Faden langen
Gang unter dem Boden .

-j- Warschau , 17 . Juni . Ein Wolkenbruch zerstörte auf
der Warschau -Wiener Eisenbahn , zwischen den Stationen
Myßkow und Zaroercy , sieben Brücken und auf eine ganze
Werst die Bahnstrecke ; der Verkehr ist eingestellt .

f Algier , 16 . Juni . Eine von Batna ausgerückte Ko¬
lonne stieß gestern auf 600 Insurgenten , die das Defilö
von Uedtuba besetzt hielten . Die Insurgenten wurden durch
Artillerie zum Rückzüge gezwungen . Unsere Truppen wer¬
den alsbald deren Position besitzen. Die Kolonne setzt ihren
Marsch gegen Medina fort .

-s New Park , 16 . Juni . Nachrichten ans Lima ( vis
Panama ) vom 27 . d. zufolge ist eine Untersuchung in der
Angelegenheit des deutschen Dampfers „Luxor " eingeleitet .

-s Nrw -dsrk , 16 . Juni . Aus Mexiko vom 11 . Juni
wird gemeldet : Der Arrneekommandant Negrete richtete
eine Ausstandserklärung gegen den Pi äsidenten Porfino
Diaz und verließ mit 3000 Anhängern Mexiko . Der Prä¬
sident ist zur Verfolgung Negrete 's aufgebrocheu . Der Prä¬
sident des obersten Gerichtshofes Vallarta führt provisorisch
die Regierung .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 17 . Juni , die übrigen vom 16 . Juni .)

Staatspapiere .

Deutsch !. 4 °/gReichs -Anleihe
Preußen 4 >/^ /„ Oblig . Thlr .
Baden 5 "/„ , fl .

- 4' /- °/° . Thlr .
" 4 °/ , . fl-
, 4 °>„ . M .
. , v.1842fl .

Bayern 4 '/, °/„ Obligat . fl .
- 4 »

o „ fl .
- 4 °/g M.

Württembergs «
„Obligat , fl .

. 4 '/- °,„ . fl.
5 «/„ . fl.

Nassau 4 »/„ Obligat . fl .
Gr . Hessen 4"/„ Obligat , fl .
Sesterr . Koldrente

99 '/, Hesierr . Siköerrente 60 '/,— Hesterr . Mapierrent « 57 ' /,101 "
4 Ungarische Kordrente 80 ' /,! 63 '/r l Luxem- 4 "/„Obl . i,Fr .L28kr. 99

99 bürg 4 "/„ „ i.Thl .ä105kr . 98 »/,9 ?»
« ^ Rußland 5 »/„ Oblig . ». 1870

96 '/, ^ ä 12. -
102 '/; „ S °/„ do. von 1871 86 '/»98 /̂, Schweden 4' ?, "/„ do. i. Thlr . —

98 '/ , Schweizl '/^ BernSttSobl . 101 »/,- M . - Kmerik » K°/„ Monds
102 ^ 188Sr von 18SS —

— „ 5"/„ dto. 1904r
98 '/ . (">,, „r v. 1864 ) —
SN/j 3°/ „ Spanische 1b»/,67 «/, Bolle franzöf. Rente 116 ' /,

Aktie « « nd Prioritäten .

Iicichsöank 155
Badische Bank 106
Deutsche UereinsSanK —
Darmflädter Dank 128
Hesterr . Mationaköank 718
Heiierr . Kredit -Aktie « 224 »/,
Nyeiuische Kreditbank 101
Deutsche Kffektenvank 121 ' /,
4 ' / 2°/o pjalz .Maxbahn500sl . 117 ' j,
4 °)vHeff. LudwigSbahn 250fl . 75 '/,
5 ° /„ öst . Ar ; . Staatsöahn 243 ' /,
S °/„ „ Süd -LomSarde « 74 ' .
S ° /„ ., Uordwestk . - A . 1V9M
b °/,Mud .-Eisnb . 2 .Em .200fi . ns >/,
5 ° I„ Böhm . Weslb .-A , 200 fl. igg -/,S «/oNrimz -Iosef - Hise « S . 126
b °/„ Elisab .-B .-Akt. L LOOfl . is8 '/-
KaNzier 2 l 2
b "/„Mähr .Grenzb .-Pr .i .S . gg
5 °/„Böhm .Westb.- Pr .i . Silb . _
b "/„Elisab .B .-Pr .i . S . I .Em . 82 ' /.5 »/g dto. „ 2-Ein. 82 ' /

'
5 »/„ dto.steuerfr . 1873 „ 7g
5 «/« do. (Neumarkt -Ried 1 80

5 "/„Donau -Drau
S "/„ Aranz -Ioses -Urior .
5°/ „ Kronpr. Rudolf -Prior ,

von 1867/68
5 °/„Kronvr,Rud .-Pr .v. 1869
S °/vSst.Ard « estS. . U . i .S .
5 »/„ „ „ Int . L.
5 «/„ Vorarlberger
Mj„Ungar .Oftb.-Prior .i.S .
5 '/„Ungar.Nord »stb.Prior .
5 °/„Ungar.Galiz .
5 °/„Ungar. Eis .- Anl .
Mj „Lstr.Süd -Lvmb .Pr .i.Fr .
3°/„ östr. Süd -Lomb.-Pr .
5 "s„österr .StaatSb .-Pr .
3 °/„österr .SiaatSb .-Pr .
6' /„Wien .-Pottendorf -Pr.
3°/„Livorn.Pr ., i -n. 0 , v a- v,
5 °/„ Rheinische Hypotheken-

bank-Pfandbriefe Thlr .

6°/„ Pacrfic Central
6»/„ Südl. Pac . Missouri

60 '/.
81

76 ' /,
73 ' /,
81 ' /,
7? ' /,
70 ' /,
62 ' /.

77
64 -/,

81
87

52 -/.
102 /,

72 »/,
SO ' l,
49 ' /.

101
100 ' /,
107 »/,

SS

Antthenskoose und Urämienankeihe .

3 -/2»/„Preuß .Präm . lOOTHl . -
C !n-Mindener 100 -Thaler -

Loose 129
Bayr . 4 °/„ Prämien -Anl . 1327 ,
Badische 4 °/„- dto. 132 ' /,

„ 35 -fl.-Loose 173 . -
Braunschw . 20 -Thlr .-Lo»se 88 20
Großh . Hessische 2b -fü»Lo«se — -—
Ansbach -Gunzenhaus . Loo e 36 .20

Oestr . 4°/„250flL °»sev .1854 —
„ 5°/«500sl .. „ ».1860 121 '/,
,. 100 -sl.. Loose v . 1864 288 . —

Ungar. StaatSloose 100 fl. 182 . —
Raab - Grazer 100Thlr .Lo ° se 83 ' /,
Schwedische 10 -Thlr .-Lo »se
Finnländer 10-Thlr .-Loose
Meininger 7-fl. .Loose
3 "/„O !denburger40-Thlr .-L.

50 .80
45 .40
24 .40

Wechselkurse , Kokd und Kilver .

London 1 Usd . St . 2 °/„ 20455 > Ducaten . . . Mk. 9L4 - 59
Uaris ISO Ares . S "/„ 8 l .— 20 - I -rancs - St . . 16. 19 - 23
Wien 100 fl . Sfir.W . 4 '/,, — Engl . Sovereigns . L0L7 - 4S
Disconto . . . l.S . 3 »/.- Russische Imperial . 16,70 - 75
Holland . 10 -fl .-St . Mk. 16 .- Dollars in Gold . 4 .19 - 22

Tendenz ; matter.
Berliner Märte . 17 . Juni . Kreditaktien 448 .50 , Staatsbahn

48o . —, Lombarden 148, — , Disc . Commandit 147 — , Reichsbank
155,20 . Tendenz : befestigt.

Wiener Mörse . 17 . Juni . Kreditaktien 254 .25 , Lombarden — .
Anglcbank 122 .25 , Napoleonsd 'or 9 .25 '/, . Tendenz : flau .

Weitere Kandeksnachrichte « in der Mittage Sette II .

Verarnwortlich» Redakteur :
He '.urich G 0 ll in KaMrahe .



Todesanzeige.
L.632. Reichenthal . Heute

D Mittag ^/,4 Uhr verschied nach
längerem Leiden , im Alter von

25 Jahren , unser unvergeßlicher
Sohn und Bruder

Franz Merkel ,
was wir mit der Bitte um stille
Theilnahme mittheilen.

Reichenthal, den 15 . Juni 1879 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Florian Merkel Wittwe.
Albert Merkel ,

zum „Auerhahnen".
Freiburg 1« Bade « .

Freiburger Zeitung
sechSnndnennzigsterJahrgang .

Deutsch . freisinnige Richtung .
Erscheint jeden Wochentag.

Abonnement vierteljährlich Mk. 2 20
ohne Postaufschlag.

Insertion 15 Pf . die bgespalt . Petitzrile ,
bei größer« und öftern Aufträgen

L 150 .4. hoher Rabatt .

Kehl .
Mit größerem

Trausport edler ,
kräftiger Wagen - « ud Reit¬
pferde augekommen.

L.615. 2. Ä » HötLie .
L.639. Bruchsal .

Gärtnerstelle-Gesuch
Lin lediger, sliißiger Gärtner , der in

Blumen - , Obst- , Reben - und Gemüsebau
erfahre» vnd mehrere Jahre eine Gärtnerei
selbständig leitete, sucht bi- 1 . oder 15 . Juli
bei einer Herrschaft Stelle . Sehr gnteZeug¬
nisse stehen zu Diensten . Baldigen Anträ¬
gen steht entgegen unter Nr . 26 I . K. post¬
lagernd Bruchsal ._Stellen sucheirr
perfekte Reßauraiionl - und BasthosS-
Köchinnen, Wirthschasterinnen, Laden - , Büf¬
fet« und Zimwerjungsero , Kellnerinnen ,
Kellner , Köche , HauSburschen und Kutscher
durch I . Miiller 's PlacirungS -Bureau ,
Steinftr . 3 in Karlsruhe . L638 .

L.567 . 3 . K n s e l (Pfalz ).

Pflastersteine
in jeder Form und Größe an» den . auf
dem RemigiuSberge gekegenen Melaphyr -
Brüchen , empfehlen unter Zusicherung
prompter und billigster Bedienung

C. Lk F-. Brau » ,
Melaphyr - Brüche - Besitzer

in Kitstl (Pfalz ).

Hausverkauf .
L.5S6.3. Ja guter Lage der Rüp

purrerstraße ist eia vierstöckige - HanS
mit Vorgarten , Laden und Werkstatt
mit Hosthor unter » « grwSH « lirk>
dilligea Bedingungen zu verkaufen
Da« HanS trägt jährlich 2100 Mar »
MirthzinS ein und kann schon uw
31,500 Mark , bei einer Anzahlung von
nur LVVO Mark , erworben werden
Gest . Adressen unter lr » « SSSa an
Saa » e »»» ckoio» ch* AvAieo -,

Großh . Hoflheater Mannheim .
Samstag den 28 . Juni , Sonntag den 29. Juni , sechste Aus¬

führung von Rheingold L Walküre . L.631 .

Meitt -

Soot-Aad.
Wikch-
K«r.

Sehr besuchte- Etabliffemeot am Rhein gelegen mit prachtvoller Aussicht
aus'« Rheiothal und Schwarzwaldgebirge . Große Garten - und Park - Anlagen.
Eigene kurwnfik . Post und Telegraphenbüreau im HStel selbst . Sennerei . —
Schöne Familien - Appartements . Omnibus an beiden Bahnhöfen . Billige
Pensionspreise. ProspeetuS gratis . Angenehmen Aufenthalt zufichernd, der
Etgenthümer

L.496 .2 . (dl 1871 2 ) V . Vist80d ^ .

L 622. 1 . Im Verlag de» Unterzeichneten erschien soeben , und ist durch
alle Buchhandlungen zu beziehen : VOIL LertvrS .
Ei « Trauerspiel der Albigenserzrit in fünf Aufzügen. Bon Maestri

SollOlI . Preis 1 Mark 50 Pfg .
Karl Merbofs ' S Verla » t « Miiuche » .

L.482 3 .

8sö . .
8ok « si 'r-

L, --
öiknung:
im lffai

In sinsm rsiasväsll SsirsnttiLls äsr Lonoli, 500 Lstor üdsr äsin User « lisxsoä , gsgsn I
unü Oslvmüs volllcommsn gvrvklltLt , w!t »vxsLvruLSQ , sek»1üLSL kromsn »äsL iLl

LrLMxsr l^skirg-slukt. rn L1iw»ßi8e1i stLrlrsnäsn Lnrsn xssixnvt . I
!) io >liN6r »llinsIIen — rsiek an KoKivNgSIIk'S, ÜoppsllKvfllSNrSUrvM rinä rüsSLI

«l« sloti vorrüxUod xsxsn ktvl'VSNSVkRÄoKv, uagsnlsiösn , vKnonlSLbV Kfllfll 'l'ks, »
öiuisr 'muiii, nuä linden vor »näsrsn 8r>usr !in^sa äsn Vokrug, flSSS Siv lKNSP NlsÜSkSN
pspÄtup unü iknsn kspmoniZLksn KiLvkungsvsi'flStlnlLss RSgvn sngsnekm ru tntnflsn imrl >
Sökr ieiebt vsräauiiok sinkt I

^ stsnnsüelbääsr . Vouoflsn. SalrdSäsi ', Ullvti, >ottlvn . 6eiLuM §sr Lnr - nnä 8psls«- s

MrrLk Lrsvs »' , LiFsn ^ üms ^.

L.618. 1. Nr . 803 . « o » v d o r f.

Vergebung von Sttaßenbauarbeite «.
Die Herstellung der Straßencorrectionen zwischen Bonndorf u . Ewatingen

soll in öffentlicher Submission »ergeben werden.
Die Arbeiten bestehen und find veranschlagt :

Torr .
Nr .

Länge
m Erdarbciten Durchlässe Fahrbahn Schatz -

anstalteu Im Ganzen

III 800 1710 198 1515 3423
IV 1800 3450 522 36L0 100 7692
V ! 500 1900 198 1041 '- 3139

VI 813 3850 294 1607 276 5527
3443 10410 1212 7783 316 19781

Deßjallstge Angebote auf dar Ganze oder einzelne Ablheilungen , in Prozenten
de» VoronschlogeS auSgedrückt , sind verschlossen , Portofrei und mit geeigneter Auf¬
schrift versehen , längstens bi«

Montag den 39. Jnni lfd. I . , Bormittags 10 Uhr,
anher einzur -ichm.

Die Straße ist prostlirt »nd liegen die Pläne , Bediugvngen und Kaftenvoran -
schläge aus dem JaspekliooSburean hier zur Einsicht bereit.

UvS unbekannte Bewerber haben sich bi» zum Tage der Submission über Fähig¬
keit and den Besitz der nöthigen Mittel auSzuweisea. widrigenfalls deren Gebote un¬
berücksichtigt bleiben wüßten .

Boaadors , den 14. Juni 1879
Großh. Waffer- «nd Straßenbau -Inspektion .

Matte ».

L 640 . 1. Fessenbach .

Verkaufs-Anzeige .
Eia Paar filberplatt. Pferdegeschirre, Gr

winn Nr . 46 der Offer.burger Pierde -Lotte
rie , vertäust preiSsürdig

Bürgermeister Baßler
_ in Fessenbach bei Offenbarg .

L.608 . 2 . GermerSheim (Pfalz ).

Hängmatten
in besserer Qualität als alle bis jetzt im
Verkaufe vorkommenden
für Erwachsene per Stück M . 7 mit Tasche,
, Kinder per Stück M . 4. 70 „ „

(Tragkraft 300 . Kilo, .) versende gegen
Nachnahme unter Garantie sür unübertreff¬
liche Qualität .

Wilh . Wien ,
Sermersheim (Pfalz).

88 . Für Wiederoerkäuser Rabatt .

Landgut bei
Stratzburrg i . >G

Eia in der RuprechtSau bei Straßbnrg
i./E . gelegene » hübsche», wohl unterhaltenes
Landgut mit Wohnhaus , GärtoerhaoS rc.
ist Abreise halber unter günstigen Bediu -
imngcn billig zu verkaufen. Preis 30.000
Fre ». — Best. Anfragen an Zr « N«»kL
Äk«»» « «„ S./D . , Mün -
stergaffe 1. L616 .2.

Anerbieten.
L.625 .2 . Sine alleinstehendeDame , oder

älterer Herr , findet bei einer kleinen Familie
auf dem Lande (Bahnstation ) , reizende Ge-
gend , in der Nähe einer Stadt , liebevolle
Ausnahme.

Erst . Offerte» nnler Nr . 7? besördert dir
Expedition diese» Blatte ».

L.601. 2. Kehl .

L.633. St . George «.

Nutzholzverkauf.
Die Gemeinde St . Georgen Schw . ver¬

kauft iw Weze schriftlichen Angebot» 310
schöne Fichteostämme auf dem Stock mit
circa 500 Fstw . Maßgehalt , und werden
Liebhaberersucht, ihre Angebote bi»

Montag den 23 . d. Mt ». ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

anher eiareichea zu wollen.
St . Georgen , den 16 . Jnni 1879.

Der Brmeinderath .
Bürgermstr . Br « « «.

Export-Lagerbier ,
feinste Qualität , empfiehlt die Flasche ab
hier zu 20 Pfennig

I . Weißgerber ,
Bierbrauireibesttzrr

in Sehl .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffriüliche Aufforderung« .

M .118. Nr . 6238 . Staufen .
Ausschluß - Srkenntn iß .

In Sachen
Moria Anna Müller , ledig,
von HciterSheim, unter Bor -
muudschast de» Joses Män¬
ner von da,

gegen
Unbekannte Dritte ,

Avfforderung zur Klage betr .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 26 . März d. I . , Skr. 3377 , innerhalb
der anbcraumlen Frist keine lehenrechtlichen
oder sidelkowmiffakischen Ansprüche oder
dinglichen Rechle an die dort bezeichnet«
Liegenschaften geltrnd gewacht worden find ,
so werden die Ausgeforderten der Maria
Anna Müller , ledig , ooa Heiterlheim,
unter Bormundschaft deS Josef Wanner
von da, gegenüber jener Ansprüche sür ver¬
lustig erklärt.

Staufen , den 11. Jnni 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
M .97. Nr . 9472. Ep pingen . Ja

Sache« der evangelische « Psarr -
psrüade hier gegen Unbekannte, Eigea -
thom betr. , ergeht auf weiteren klägerische«
Antrag unter Bezog auf die diesseitige Sof -
sordernug vom 7. März d. J ^ Nr . 3943,

Beschluß :
Dingliche Rechte , lehenrechtliche oder

fideikommiffarische Ansprüche — soweit tu
de« Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragen , auch sanftnicht bekannt— an den in
jener Anssorderung bezeichne« » Liegenschaf-
ten werden dem neuen Erwerber gegenüber

für verloren gegangen erklärt .
Eppinge», den 9. Juni 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
K « g l e r .

Erbvorladuugea.
M . 147 . Emmendingea . Georg

Jakob Heß , Häuser in Theningev , ist am
27. Mai d . I . daselbst gestorben . Hievon
erhält der Sohn Karl Friedrich Heß in
Amerika, dessen Aufenthalt unbekannt ist,
Nachricht mit der Aufforderung ,

innerhalb 3 Monaten
zur TheilougSoerhandlnng dahier zu er¬
scheinen , andernfalls die Erbschaft Denen
zngetheilt wird, welchen sic zukäme, fall»
der Borgeladene zur Zeit de» ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Emmendingea , den 12. Jnni 1879 .
Großh . Notar

S t a r ck.
Handelsregister-EiutrSgr .

M .124. Nr . 15,852 . Lörrach . Zu
O.Z . 100 de» Firmenregisters „August
Kayser » sa Wyhlerr - wurde heute
eingetragen : Die dem Otto Büchele er-
theilte Prokura ist zurückgezogen .

Lörrach, den 14 . Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Brauer .
M . 129 . Nr . 14,118 . Rastatt .

Ja » Firmenregister zn O .Z . 75 wurde
heute eingetragen :

Die Firma Karl Preunu - Loub
in Rastatt ist ans Ableben de» ge¬
nannten Inhaber » erloschen .

Rastatt , den 9 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

F , r eu s ch - n.
M . 129». Nr . 14119 . Rastatt .

In » Firmenregister zn O .Z . 141 wurde
heute eingetragen die Firma Hermann
Hügel in Rastatt . Inhaber tst Kauf¬
mann Hermann Hügel dahier, ledig.

Rastatt , den 9. Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

F o r « a s ch o ».
M .134. Nr . 11,21 «. Schwetzingen .

Zu O .Zahl 44 de» GesellschaftSregister»
wurde eingetragen :

Die Firma „ Gebrüder SSH «
« er in Schwetzingen " ist seit
23. April l. I . aufgelöst ; Aktiva »nd
Passiva übernimmt Heinrich Söhn »
in Schwetzingen.

Schwetzingen, den 3. Jnni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .

6,400

800

700

4,000

1,500
400

Z « <Ulgsr>krsteigenl »s « .
« .7192 . Ueberlinge ».

Ankündigung .
Ja Folge richterlicher Ler -

füguag werden den Anton
Weber '- Eheleuten von

Walpertsweiler die nachbeschriebeoen , auf
Bonndorser Gemarkung gelegenen Liegen¬
schaften am

Freitag dem 20. Juni 1679,
Nachm . 3 Uhr ,im Rathhause zu Bonnborf öf¬

fentlich versteigert, wobei der endgiltige Zu -
schlag ersolgt , wenn der SchStzvngSprei»
oder darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1. Ein zweistöckiger Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung und Keller,
Gcbäudeplatz, Hosraithe, Gärten ,
Holzrewise, Schweineställen, Thai-
seuranm und Antheil au einem
Waschhaus .

2) 21 Ar 20.5 Meter Baum - u.
Gemüsegarten am Weg . . .

3 . 65 Ar 85 Meter Wiesen —
die Lavaewiese . 1,50 )

4 . 46 Ar 29,1 Meter Wiesen in
der Nachweide und Höllwieseu .

5 . 2 Hektar 83 Ar 49 Meter
Acker, Gewann Höllösch . . .

6 . 1 Hektar 57 Ar 49 Meter
Acker, Gewann Hangerbühl . .

7. 41 Ar 39 Meter Acker allda
8 . 56 Ar 55 Meter Acker, Ge-

wann Höll . 1,200
S. 2 Hektar 98 Ar 78 Meter

Acker im Bonndorser Oesch . . 6,000
M . 22,500

Ueberlinge» , den 23. Mai 1379.
Der BollstreckuugSbeamte:

Großh . Notar
E i e r m » a n.

M .I54 . Pforzheim .

Lieglllschksts-
Vcrstcigcrliiig.

Jo Folge richterlicher
Verfügung werden dem Hirschwirth Frie¬
drich Scheck in Kieselbroun nachbeschrie¬
bene Liegenschaften

Mittwoch den 25. Juni d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhsuse zu Aieselbrann öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, auch wenn dchS höchste Gebot den
SchStzvngdperiS nicht erreicht.
Beschreibung der Liegenschaften :

Häuser und Gebäude .
1. Eine zweistöckige Behausung Mark

mit RealwirthschoftSgerechtigkeit
zum „ goldenen Hirsch "

, nebst
Scheuer und Stallung , Hosraithe
«ad Wurzgarten mitten im Dorfe,
neben Christas Beck und August
Augenstein ledig, vornen dir Dorf¬
straße, hinten ans Friedrich Au-
gensteia stoßend , nebst 14 Ruthen
Küchengartcn in der Erstagergasse,
neben Math . Beck und Thristof
Mößner Wittwe ; t»xirt zu . . . 10,285

2 . Ungefähr 2 Viertel 10 Rothen
Platz am Marktweg , in zwei Par¬
zellen. woraus ein zweistöckiger
Wohnhaus mit Balkevkeller und
Stall nebst besonder » stehender
einstöckiger Scheuer gebaut find , ne¬
ben Matthäo » Ziegler, Landwirth,
Wilhelm Leber , August Gerhardt
und dem Marktplatz, toxirt zu . .

3 . Eine einstöckige Behausung
mit Wohnung und zwei Kellern
und Küche, der Platz von einer
abgebrannten Wohnung , Scheuer
nnd Stalluua ; toxirt zu . . .

4 . Ein zweistöckige» Wohnhaus
mit Stall und Balkenkeller; taxirt
zu .

5. Eia zweistöckiger Wohnhaus
mit Stall und Balkenkeller; taxirt
zu .

Die Gebäude Ziff. 3 . 4 und 5
find in der Slumpengofse gelegen ,
«eben Matthäo » Rehmana und
Wilhelm Theilwann .

Ungefähr 8 Morgen 1 Viertel
34 Rathen Becker, Gärten , Wiesen
und Weinberg in 28 Parzellen ;
zusammen taxirt zu . . . . . 8,206

Summa 29,191
Neuuundzwarizigtausend Einhundert

Neunzig Eia Mark .
Pforzheim , den 4. Juni 1879.

Großh . bad . Notar
U n g e r .

M .I53 . Buchen .

Versteigemngs-
Anküudignug .

Die den Karl Josef Ehmann Mül¬
ler'- Eheleuten »suGötziugeu gehörigen, un¬
ten beschriebenen Liegenschaften , welche bei
der 1. Versteigerung den Zuschlag nicht er¬
halten haben , werden mit vbervormond-
schastlichrr Genehmigung aud mit Zustim¬
mung der ann abgesonderten Ehefrau

Freitag den 27. d. Mt »..
Morgen » 10 Uhr aufangend ,

aus dem Rathhause zn Götzingen
einer II . öffentlichen Versteigerung aaSge-
setzt.

AaSwSrtige Steigerer der Mühle haben
sich mit legalen BermSgenSzeugniffen an»
zuweilen. Obervorwundschastliche Geneh.
mignug bleibt, soweit der Anschlag nicht ge
boten wird, Vorbehalten.
Beschreibung der Liegenschaften .

Auf « ötzinger Gemarkung.

a. Ein zweistöckiger Wohnhaus

4.000

1,800

2,100

2,500

mit Ziegeldach , worin eine Mühl «
mit drei Mahl - und einem Echäl -
gang sich befindet ;

d . ein besondere- , neben der
obigen Mühle stehende» Nebenge¬
bäude mit Reib - , Oel - n . Schneid¬
wühle ;

e . eine geräumige Scheuer mit
Pserd- und Rindvirhstall nebst
Wagenhalle ;

ä . dreizehn, theil- an der Scheuer ,
theilS am HanS angebaote Schwein -
ställe , taxirt . 24,000

2.
Aecker , Gärten , Wiesen und

Krantgärten , in 85 Parzellen , mit
einem Anschlag von . . . . . 13.216

Summa . . 87,218 -
Siebeaunddreißigtausead zweihundert

sechzehn Mark .
Buchen, den 10. Juni 1879.

Graßh . Notar
I . Serger .

Berm . Bekauutmachuugev .
L.55I . 3. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung ver¬
geben wir die Lieservng von

1800 kg Papirrstreifen sür Telegraphen¬
apparate von 12 mm Brette in Rollen
von 180 mm äußerem Durchmesser
nnd 30 mm Kern,

400 kg deßgleichen 20 mm breit in Rolle«
von 165 mm äußerem Durchmeffer
und 72 mm Kern.

LieserungSlostige « erden anfgefordert,
ihre Offerte schriftlich , verschlossen nnd mit
entsprechender Aufschrift versehen , unter
Anschluß einer Qualität - Probe bi»

Montag de» 23. Juni I -,
Vormittag - 11 Uhr,bei uns einzureichev , von wo auch die der

Lieferung za Grunde liegenden Bedingun¬
gen erhoben « erden können.

Karlsruhe , den 9. Juni 1879.
Großh . HauptverwaUnng der Eisenbahn -
_ Magazine._

L.541. 3. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats«
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung ver¬
geben wir den diesseitigen Bedarf an tanne «
oder forlen und buchen Brennholz , sowie
an gemischten Holzkohlen pro 1879/80 mit
dem Bemerken , daß die bezeichneten Mate¬
rialien an vachzenannte Stationen in den
beigrsetzten Quantitäten kostenfrei abzn-
liesern find:

Mannheim
Heidelberg
Land » . . .
Karlsruhe .
Offenburg
Freibnrg .
Basel . . .
WaldShut .
Billiugen .

Brennholz Holz-
tannen od. kohle»

sorlen buchengemischte
Srer Ster cdm "
200 40
400 — 50
400 40 100
100 — 500
eoo — SO
330 — 50
220 — —
110 — 30
—- 60 30

I 360 150 ! 50
1 2120 280 900

LieferungSlastige werden hiezu mit dem
Bemerken eingelade« , daß ihre Angebote
versiegelt und mit paffender Aufschrift ver¬
sehen längsten» bi»

Montag de« 23 . dS. MtS . ,
Vormittags 19 Uhr,bei UnterzeichneterStelle riuzuretchrn find»von wo auch die Lieferungsbedingungen er¬

hoben werden können.
Karlsruhe , den 5 . Jnni 1379.

Großh . Hauptverwaltung der Lisrnbahn -
magozine.

L.635 . 1, Heidelberg .

Versteigerung
einer Brauerei sammt

Zugehör .
Die unter dem Namen „ Diemerei "

seit langen Jahren rühmlich bekannte Bier¬
brauerei , sammt Wohn - nnd WirthschaftS«
«ebäoben, Lagerbirrkeller mit 2 großen Eis¬
kellern , Jnngbierkellern rc. za Heidelberg
am Eingänge der neuen Schloßftraße , einem
der frequentesten Theile der Stadt gelegen,da» Wohnhan» nebst den WirthschastSrän-
wen, auch Sommerwirthschaft und Barten ,
Brauhaus , Remise, Stallung u . s. w. auf
einem Flächenrauwe von 18 » 61„ z gm,
ferner dem Hause gegenüber ein Berggarrea
im Flächen, «halte von 111 » 78 gm , mit
großem ebene« Platz« , unter welchem ei«
Theil der Keller befindlich , wird ans Antrag
der Betheiligten nnd mit obervormunb -
schastlicher Genehmigung am

Dievftag dem 22. Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer ,
Hauptstraße Nr . 226,

Sfserttlich versteigert und der Zuschlag end-
giltig ertheilt , wenn der für da» ganze An¬
wesen, einschließlich de» Brauerei - und
WirthschastS-Jav -ntars aus 120,000 <-<Ht
bestimmte EchätzoagSpreiS erreicht oder
überbotea wird.

Die Uebecgabe an den neuen Erwrrber
soll am ersten September d . I . erfolgen.

Die sehr günstigen Bedingungen könne»
jeden Dienstag und Freitag bei mir rillge¬
sehen werden ; EiustchtSnahm« der Liegen¬
schaft sammt Zngehör kann jeder Zeit statt-
fiuden.

Heidelberg, den 12. Jani 1879.
Großh . Notar

« . F . S a ch ».

Druck » er .« , vr, « » ' scheu Hgf » ,qtz,uckz,,,i . (Mit einer Beilage.) « M
M
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